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in Manchester laufen die Vorbereitungen für den Gedenktag zum 50. 
Jahrestag des Absturzes des Flugzeuges in München-Riem auf 
Hochtouren. Bereits mehrfach wurde ich deshalb kontaktiert. 
 
Heute wende ich mich mit einer speziellen Bitte an Sie. Wie ich Ihnen 
schon mehrfach mitgeteilt habe, besuchen sehr viele Gäste aus 
England München und kommen auch nach Trudering. Immer wieder 
finden die Anlieger oder ich selbst Briefe, Schals oder andere 
Fanartikel am Stein. Leider gibt es bisher in Trudering keinen Hinweis 
auf diesen Gedenkstein, so dass es für unsere Gäste nicht immer leicht 
ist, dorthin zu finden. 
 
Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn am S-Bahn- und U-Bahnhof 
Trudering und an weiteren Stellen entsprechende Hinweistafeln 
angebracht werden könnten. Außerdem sollte dieser Gedenkstein auch 
im Stadtplan von München aufgenommen werden. 
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Antrag: 

Die LH München gebeten Auskunft zu erteilen:  
 

1. Auf welchen öffentlichen Grünflächen im Stadtbezirk 
15, die nicht bepollert sind, Hundeschulen die 
Übungen mit Hunden und ihren Haltern abhalten 
dürfen und mit welchen Auflagen dies gestattet ist?  

 
2. Ist daran gedacht, diese Genehmigung für 

Hundeschulen zurückzuziehen? 
 

3. Sind Vorfälle bekannt, die im Zusammenhang mit 
Hundeschulen im öffentlichen Raum stehen? 

 
4. Es ist zu prüfen unter welchen Auflagen die Nutzung 

im öffentlichen Raum gestattet werden kann, wenn 
bisher keine offiziellen Genehmigungen erteilt 
wurden! 

 
 
Begründung: 

Vereine, Hundeschulen und Hundeschulbesitzer hegen die 
Befürchtung, dass ihnen die Genehmigung für ein Training 
mit Hunden und Haltern im öffentlichen Grün entzogen 
werden soll, es sollen dafür bereits mündl. erteilte 
Weisungen vorliegen. Da für einige Hunderassen ein 
„Hundeführerschein“ benötigt wird, fragen sich die 
Betroffenen, wohin sie dann ausweichen sollen. Wir bitten 
hier um entsprechende Regelungen, die die Zulassung für 
Hundeschulen im öffentlichen Raum ermöglichen. 
 
 
Maren Salzmann-Brünjes 


